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Print s’cooltour: 

Zeitung Erscheinungstermin Auflage 

Allgäuer Zeitung 01.07.2010 24.311 

Hohenzollerische Zeitung 03.07.2010 7.117 

Schwarzwälder Bote 03.07.2010 12.357 

Südwest Presse 05.07.2010 372.291 

Fränkischer Tag 10.07.2010 11.962 

Allgäuer Anzeigenblatt 16.07.2010 17.947 

Süddeutsche Zeitung 19.07.2010 5.794 

Süddeutsche Zeitung 21.07.2010 14.372 

Südwest Presse 28.07.2010 8.645 

Südkurier 29.07.2010 12.147 

Münchner Merkur 29.07.2010 199.381 

Gesamt                                                                                                 486.943 
 
Online s’cooltour: 

Seite Erscheinungstermin Visits pro Monat 

badische.zeitung.de 26.07.2010 1.881.920 

merkur-online.de 29.07.2010 2.870.620 

suedkurier.de 29.07.2010 2.306.307 

myheimat.de 29.07.2010 k. A. 
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Allgäuer Zeitung 01.07.2010 24.311 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

Hohenzollerische Zeitung 03.07.2010 7.117 

 

Wenn die Erde Fieber hat 

Jungingen. Seit März vergangenen Jahres ist das Klimamobil in Deutschland unterwegs. 

Gestern besuchte es die Grundschule Jungingen. Die Schüler begaben sich auf eine 

Forschungsexpedition rund um die Erde. 

 
Beim Klimamobil können die Schüler selbst aktiv werden und den Luftkreislauf beobachten. 

Fotos: Nadine Hillenbrand  

Begrüßt wurde die 3. und 4. Klasse der Grundschule Jungingen von Julia Schlenker und Petra 

Höldin, die den Kapitän und den Kommandeur des Klimamobils darstellten. Um die 400 

Termine jährlich organisieren die Mitarbeiter des Klimamobils. Als Schulleiter Tobias 

Lillgevon diesem Projekt hörte, war er sehr aufgeschlossen und hellhörig. Für Projekte, die 

mit Forschung und Umwelt zu tun haben, ist die Junginger Grundschule sehr empfänglich. 

Voller Vorfreude zogen sich die Schüler ihre Forscherkittel über, bevor man mit dem 

Raumschiff ins Weltall düste. Es folgte eine Zeitreise durch das Klima. Zusammen zählten 

die Kinder die Kontinente auf, um dann auf die verschiedenen Klimazonen einzugehen. 

Mit einem Globus der besonderen Art beobachteten die jungen Forscher welche Farbe die 

Erde in der Vergangenheit hatte und welche sie im Jahr 2099 annehmen wird. Dabei stand 

jede Farbe für einen bestimmten Klimatyp. Die Tatsache, dass es immer wärmer wird, ließ 

manchen erschrecken. Fragen wie "die Erde könnte doch auch abfackeln?" zeigten, dass die  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Kinder sehr wohl Interesse an Mutter Erde haben. Obwohl es ganz so schlimm noch nicht ist, 

machten die beiden Klimaexperten dennoch auf Probleme wie das Gletscherschmelzen 

aufmerksam. Durch Bilder auf einer Leinwand konnten die Kinder dem Vortrag mühelos 

folgen. 

Begleitet wurde das Thema von vier Leitfragen. "Was passiert, wenn es nicht mehr regnet?", 

galt es als erstes zu beantworten und wurde durch einen anschaulichen Versuch von 

Kommandeur Petra verständlich erklärt. Nachdem schon einige Schüler das Junginger 

Hochwasser miterlebt hatten, waren sie sich einig, dass zu viel Regen nicht gut sei, zu wenig 

aber auch nicht. Beim Versuch Winde und Stürme entstehen zu lassen, durften alle selber mit 

anpacken. Ein Räucherstäbchen, zwei Becher sowie ein Plastikbehälter, ein mit Wasser 

gefülltes Teelichtgefäß und eine Taschenlampe brauchten die Forscher, um den Kreislauf der 

Luft nachzuspielen. 

Danach widmete man sich dem Hauptthema der Forschungsexpedition: "Warum hat die Erde 

Fieber, und was kann man dagegen tun?" Obwohl die Klassen von Hertha Hornung und 

Wilfried Rombach nicht extra für dieses Projekt vorbereitet wurden, kannten sie sich schon 

gut mit dem Klimawandel aus. Gemeinsam besprach man, was beim Treibhauseffekt passiert 

und betrachtete Bilder von der Lufthülle und dem Mond, der keine Atmosphäre hat. 

Von eigenen Erlebnissen, die zum Energiesparen beitragen und zu einem geringeren Ausstoß 

von Kohlendioxid führen, berichteten die Schüler stolz. Die einen holen sich nur Äpfel von 

Oma und Opa aus dem Garten, die anderen fahren viel lieber mit der Bahn als mit dem Auto 

in den Urlaub. Die zehnjährige Lina Scheffelmeier ist sich sicher, die Tipps auch weitergeben 

zu wollen, denn ihr hat der Vortrag gestern sehr viel Spaß gemacht. Den Unterschied 

zwischen einer Energiesparlampe und einer herkömmlichen Glühbirne bekamen die Schüler 

regelrecht zu spüren, denn es durfte jeweils ein Kind beider Klassen seine Hand über die 

Lichter halten. 

Um wieder zur Erde zurückzugelangen, verzichtete man am Ende aufs Raumschiff, denn das 

würde zu viel Energie kosten. So beamten sich alle nach Jungingen zurück. 
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Schwarzwälder Bote Jungingen 03.07.2010 12.357 

 

Treibhauseffekt statt Einmaleins 

 

 

Jungingen. »Alarm, Alarm«: Petra Höldin und Julia Schlenker lösen das Warnsignal im 

Klassenzimmer der Junginger Grundschule aus. »Die Erde hat Fieber«, zeigt der 

Bordcomputer ihres Space-Shuttles an. Mit großen Augen schauen die Drittklässler auf die 

Frauen. 

Höldin und Schlenker sind im Auftrag der Bildungsinitiative »klima on... s?cooltour« 

unterwegs. Kinder sollen sich das komplexe Thema Klimawandel mit allen Sinnen 

erschließen und dadurch zu »Botschaftern des Klimaschutzes« werden. 

Die beiden Forst- und Umweltwissenschaftlerinnen touren seit dem vorigen Jahr im 

»Klimamobil« durch Deutschland. Gestern machten sie Halt in Jungingen. 

Zuerst wurde den Viert-, danach den Drittklässlern klar, dass sie keine gewöhnliche 

Unterrichtsstunde erleben würden. »Hallo Forscherkollegen«, begrüßte »captain« Julia 

Schlenker die Schüler: »Wir haben den wichtigen Auftrag, das Klima der Erde zu 

untersuchen.« 

Gebannt starrten die Schüler auf einen multimedialen Globus, der die Entwicklung des 

Klimas von 1879 bis heute farblich darstellte. Der Wechsel von blau über grün zu gelb 

verdeutlichte die Klimaerwärmung. Als die Zukunftsprognose einen völlig roten Erdball 

zeigte, war die Sache für Max klar: »Hab ich?s doch gewusst«, kommentierte er. 

Während draußen die Temperaturen bereits an der 30- Grad-Marke kratzten, wurde im 

Klassenraum eifrig nach den Ursachen des Klimawandels geforscht. »Beim Treibhauseffekt  

 

 

 
Klimaexperimente in der Grundschule 

Jungingen: Die Kinder gingen voller 
Konzentration ans Werk.  
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ist es wie in einem Gewächshaus, die Wärme kann nicht mehr raus«, wusste Max. Auch die 

Schuldigen waren schnell gefunden: »Treibhausgase wie Co2 

werden von uns einfach in die Atmosphäre gepustet«, mahnte Petra Höldin. 

Schnell waren die Schüler mit Lösungsansätzen zur Stelle: »Mal das Fahrrad nehmen statt 

Auto«, »nicht so viel Fleisch essen«, »Licht ausschalten«. Am Ende stand eine ganze Reihe 

guter Ideen im Raum. 

Zum Schluss durfte Felix den Unterschied zwischen einer normalen Glühbirne und einer 

Energiesparlampe testen: »Die Glühbirne ist viel heißer«, erkannte er. Energiesparlampen 

dürften nicht im Hausmüll entsorgt werden, lernten die Schüler. 

Energiesparend zur Erde zurückgebeamt, waren sie vollgepackt mit neuen Erkenntnissen 

über Wind,Wetter und die Erwärmung der Umwelt. 

Weitere Informationen: 

www.scooltour.de 

Von Jonas Schreijäg 
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Wenn die Erde Fieber hat 

Jungingen.  Seit März vergangenen Jahres ist das Klimamobil in Deutschland 

unterwegs. Gestern besuchte es die Grundschule Jungingen. Die Schüler begaben sich 

auf eine Forschungsexpedition rund um die Erde. 

 
Beim Klimamobil können die Schüler selbst aktiv werden und den Luftkreislauf beobachten. 

Fotos: Nadine Hillenbrand  

Begrüßt wurde die 3. und 4. Klasse der Grundschule Jungingen von Julia Schlenker und Petra 

Höldin, die den Kapitän und den Kommandeur des Klimamobils darstellten. Um die 400 

Termine jährlich organisieren die Mitarbeiter des Klimamobils. Als Schulleiter Tobias 

Lillgevon diesem Projekt hörte, war er sehr aufgeschlossen und hellhörig. Für Projekte, die 

mit Forschung und Umwelt zu tun haben, ist die Junginger Grundschule sehr empfänglich. 

Voller Vorfreude zogen sich die Schüler ihre Forscherkittel über, bevor man mit dem 

Raumschiff ins Weltall düste. Es folgte eine Zeitreise durch das Klima. Zusammen zählten 

die Kinder die Kontinente auf, um dann auf die verschiedenen Klimazonen einzugehen. 

Mit einem Globus der besonderen Art beobachteten die jungen Forscher welche Farbe die 

Erde in der Vergangenheit hatte und welche sie im Jahr 2099 annehmen wird. Dabei stand 

jede Farbe für einen bestimmten Klimatyp. Die Tatsache, dass es immer wärmer wird, ließ 

manchen erschrecken. Fragen wie "die Erde könnte doch auch abfackeln?" zeigten, dass die 

Kinder sehr wohl Interesse an Mutter Erde haben. Obwohl es ganz so schlimm noch nicht ist, 

machten die beiden Klimaexperten dennoch auf Probleme wie das Gletscherschmelzen  

 



 

 

 

 

 

 

 

aufmerksam. Durch Bilder auf einer Leinwand konnten die Kinder dem Vortrag mühelos 

folgen. 

Begleitet wurde das Thema von vier Leitfragen. "Was passiert, wenn es nicht mehr regnet?", 

galt es als erstes zu beantworten und wurde durch einen anschaulichen Versuch von 

Kommandeur Petra verständlich erklärt. Nachdem schon einige Schüler das Junginger 

Hochwasser miterlebt hatten, waren sie sich einig, dass zu viel Regen nicht gut sei, zu wenig 

aber auch nicht. Beim Versuch Winde und Stürme entstehen zu lassen, durften alle selber mit 

anpacken. Ein Räucherstäbchen, zwei Becher sowie ein Plastikbehälter, ein mit Wasser 

gefülltes Teelichtgefäß und eine Taschenlampe brauchten die Forscher, um den Kreislauf der 

Luft nachzuspielen. 

Danach widmete man sich dem Hauptthema der Forschungsexpedition: "Warum hat die Erde 

Fieber, und was kann man dagegen tun?" Obwohl die Klassen von Hertha Hornung und 

Wilfried Rombach nicht extra für dieses Projekt vorbereitet wurden, kannten sie sich schon 

gut mit dem Klimawandel aus. Gemeinsam besprach man, was beim Treibhauseffekt passiert 

und betrachtete Bilder von der Lufthülle und dem Mond, der keine Atmosphäre hat. 

Von eigenen Erlebnissen, die zum Energiesparen beitragen und zu einem geringeren Ausstoß 

von Kohlendioxid führen, berichteten die Schüler stolz. Die einen holen sich nur Äpfel von 

Oma und Opa aus dem Garten, die anderen fahren viel lieber mit der Bahn als mit dem Auto 

in den Urlaub. Die zehnjährige Lina Scheffelmeier ist sich sicher, die Tipps auch weitergeben 

zu wollen, denn ihr hat der Vortrag gestern sehr viel Spaß gemacht. Den Unterschied 

zwischen einer Energiesparlampe und einer herkömmlichen Glühbirne bekamen die Schüler 

regelrecht zu spüren, denn es durfte jeweils ein Kind beider Klassen seine Hand über die 

Lichter halten. 

Um wieder zur Erde zurückzugelangen, verzichtete man am Ende aufs Raumschiff, denn das 

würde zu viel Energie kosten. So beamten sich alle nach Jungingen zurück. 
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Fränkischer Tag 07.07.2010 11.962 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

Allgäuer Anzeigenblatt 16.07.2010 17.947 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung 19.07.2010 5.794 

 
 

 

 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

Süddeutsche Zeitung München-Süd 21.07.2010 14.372 

 

 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

Südwest Presse,  Die Neckarquelle 28.07.2010 8.645 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

Südkurier 29.07.2010 12.147 
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www.badische.zeitung.de 26.07.2010 1.881.920 

 

 
 

 
 

http://www.badische-zeitung.de/schopfheim/klimamobil-zu-gast-bei-der-grundschule-wiechs--33582673.html


 

 

 

 

 

 

 

www.merkur-online.de 29.07.2010 2.870.620 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.merkur-online.de/lokales/nachrichten/schueler-begreifen-geht-ihre-zukunft-858325.html


 

 

 

 

 

 

 

www.suedkurier.de 29.07.2010 2.306.307 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.suedkurier.de/region/schwarzwald-baar-heuberg/dauchingen/Klimamobil;art372511,4404247


 

 

 

 

 

 

 

www.myheimat.de 29.07.2010 

 
 

 
 

http://www.myheimat.de/dauchingen/kommentieren/klimamobil-d690037.html

